er Abonnementspreis in Breslau 
11½ Sgr. 
ifthelligen Zeile in Petitſchrift 1, Sgr. 


334. Mittag⸗Ausgabe. 


Preußen. 

Berlin, 20. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Oberförſter Ludwig Brandt zu Falken⸗ 
hagen im Regierungsbezirk Potsdam den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, dem Pastor primarius Starke zu Freiſtadt im Re⸗ 
gierungsbezirk Liegnitz, dem Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Depoſital⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten a. D. Rechnungsrath Reißner zu Magdeburg, und dem 
Kreisgerichts⸗Depoſttal⸗Kaſſen⸗Rendanten, Rechnungs⸗Rath Carl Wilhelm 
Jaeutner zu Meſeritz den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, den För— 
ſtern Faßbinder zu Florweg im Kreiſe Labiau und Heyer zu Ro⸗ 
gonnen im Kreiſe Oletzko das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Fi: 
ſilier Cremer im Garde-Füſilier⸗Kegiment und dem Färbermeiſter 
Guſtav Schwarz zu Lübben die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 
verleihen; den Staatsanwalt Strecker zu Gneſen zum Director des 
Kreisgerichts zu Strasburg in Weſtpreußen zu ernennen. f 

Der Landgerichts⸗Referendarius Emil Bloem zu Düſſeldorf iſt auf Grund 
der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten im Bezirke des königlichen 
Appellationsgerichtshofes zu Köln ernannt worden. 8 

Dem Fabrikbeſitzer R. Mau zu Wüſte⸗Waltersdorf iſt unter dem 17. Juli 
1863 ein Patent auf eine in Zeichnungen, Modellen und Beſchreibung dar⸗ 
gelegte Vorrichtung an Etagen⸗Roſten zur Beſchickung der einzelnen Roſt: 
plätze, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, auf 
funf ahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 2 70 St.⸗Anz.) 

[Der Regierungsrath Zitelmann] l iſt am Sonnabend Abend dem 
Miniſterpräſidenten nach Gaſtein gefolgt. Dem Vernehmen nach wird Herr 
v. Bismarck ſchon unterwegs mit dem Könige zuſammentreffen. 5 
Der n er der ee eee Angelegenheiten] 

geilen Abend nach der Rheinprovinz abgereiſt. 

[Militär⸗ 
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dieſer Zeitung veröffentlichten, it von einer Circulardepeſche an die 
ſer Zeitung veröffentlich ſt „Neue Preuß. 319 


Berlin, 8. Juli. Sämmtlichen Zollvereins⸗Regierungen iſt die Erlla⸗ 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


An dieſen Hinweis würde der königliche Bevollmächtigte le⸗ 


aber aufgebe. veis iche 
diglich die Erklärung anzuknüpfen gehabt haben, daß die fragliche Voraus: 
ſezung nicht zutreſfe und Preußen daher die von ihm in ſeiner Erklärung 
vom 5. Juni vorgeſchlagenen Verhandlungen von Seiten der königlich bairi⸗ 
ſchen Regierung als abgelehnt betrachte. Wenn eine ſolche Entwickelung in 
der Abſicht der königlich bairiſchen Regierung liegt, ſo würden wir dieſe im 
gemeinſamen Intereſſe der Bevölkerung des vereinten Zollgebietes beklagen. 
Aber wie wir es für unſere eigene Pflicht halten, die Zollvereinsverträge nur 
unter ſolchen Bedingungen zu erneuern, welche wir mit der Wohlfahrt Preu⸗ 
ßens vertraglich 10 8 ſo achten wir auch die Freiheit der Entſchließung, mit 
welcher die königlich bairiſche Regierung entſcheiden wird, in wie weit die In⸗ 
tereſſen ihrer Unterthanen ſich mit den Grundlagen, auf welchen wir unſerer⸗ 
ſeits den Verein fortzuſetzen vermögen, vereinbaren laſſen. Das Bedürfniß, 
hierüber alljeitig gen Klarheit zu gelangen, wird nach unſeren Wahrnehmun⸗ 
en von ſämmtlichen Zollverbündeten gleichmäßig empfunden, und wir glau⸗ 
en, die Sorgfalt, welche wir der Zukunft des Zollvereins widmen, nicht 
wirkſamer bethätigen zu können, als durch die bereits in Ausſicht geſtellte 
Einladung zu Konferenzen, auf welchen jede Vereinsregierung die Bedin⸗ 
ungen wird formuliren können, unter welchen ſie in die Erneuerung der 
feln He zu willigen bereit iſt. — Wir haben uns in der von un⸗ 
erem Bevollmächtigten am 5. Juni abgegebenen 1 8 bereits über die 
Ziele ausgeſprochen, welche wir bei Fortſetzung des Zollvereins im Auge 
haben. Wir glauben, daß andere Vereinsregierungen über dieſe Ziele mit 
uns einverſtanden find, und wir wiſſen, daß die in der Erklärung des koönigl. 
baieriſchen Bevollmächtigten vom 13. Juni ausgeſprochene Auffaſſung keines: 
wegs allſeitig getheilt wird. Aus dieſem Grunde haben wir auch den vor⸗ 
liegenden Anlaß nicht unbenutzt laſſen wollen, um unſeren Zollverbündeten 
jede weitere Aufklärung über unſere Auffaſſung ge geben, welche unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen zur 1 der Verſtändigung beitragen und, 
ihrer ſachlichen Bedeutung nach, bei den Verhandlungen der Generalkonferenz 
überhaupt als am rechten Orte erſcheinen kann. f dieſem Geſichtspunkte 
beruht die Erklärung, welche von unſerem Bevollmächtigten bei der Konferenz 
abgeben werden wird, und welche ich in Abſchrift beifüge. — Ew. ꝛc. erſuche 
ich ergebenſt, dem Hrn. ze. ſowohl von dieſer Erklärung, als auch von der 
gegenwärtigen Depeſche Mittheilung zu machen und ihm Abſchrift beider 
Schriftſtücke zur Verfügung zu ſtellen. Der Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten. Im Auftrage: gez. v. Thile. 

[Zur Zollfrage! hört die „B. B. Z.“ aus guter Quelle, daß 
Oeſterreich einigen der noch ſchwankenden Zollvereinsregierungen die Er⸗ 
klärung hat zugehen laſſen, daß es, falls der preußiſch⸗franzöſiſche Han⸗ 
delsvertrag zur Annahme gelangen ſollte, ſich veranlaßt ſehen müſſe, 
für die noch übrige Zeit des Februarvertrages vom Jahr 1853 ſeine 
Zwiſchenzölle zu erhöhen, daß es die Annahme des Artikel 31 jenes 
Handelsvertrags als eine Kündigung des ganzen Februarvertrags be⸗ 
trachte und daß es alsdann nicht mehr in der Lage ſein werde, bei der 
ferneren Regulirung ſeines Zollweſens auf den Zollverein Rückſicht zu 
nehmen. 

[Han delsvertrag mit Rußland.] Aus Petersburg iſt der 
Staatsrath v. Thorner zu Verhandlungen in Zollangelegenheiten hier 
eingetroffen. Cs waren, wie der „Köln. Ztg.“ von hier berichtet wird, 
ſchon im Laufe des verfloſſenen Winters preußiſcherſeits mit der ruſſt⸗ 
ſchen Regierung über die Zweckmäßigkeit des Abſchluſſes eines Han⸗ 
delsvertrages Erörterungen angeknüpft worden, welche nun zu wirk⸗ 
lichen Verhandlungen über die Durchführung von Zollermäßigungen 
und Verkehrserleichterungen geführt haben. Die Verhandlungen mit 
Herrn v. Thörner werden Räthe des Handels- und Finanzminiſteriums 
führen. Nach Maßgabe der Abrede in Artikel 23 des Vertrages vom 
11. März 1825 iſt der wiener Tractat vom 3. Mai 1815 in Be⸗ 
treff des Grenzverkehrs mit dem Königreich Polen und der Strom⸗ 
ſchifffahrt als noch in Giltigkeit beſtehend anzuſehen, wenn auch be⸗ 
kanntlich die Ausführung deſſelben ruht. 8 

[ueber die Bundesreformplane Oeſterreichs, ] von denen 
die ſfüddeutſche Preſſe fo viel zu erzählen weiß, iſt hier durchaus nichts 
Poſitives bekannt. Man bezweifelt hier auch ſehr, daß die öſterreichi⸗ 
ſche Regierung die Abſicht habe, mit derartigen Proſecten in einer Zeit 
hervorzutreten, wo fie im Innern des eigenen Landes Projecte durch⸗ 
zuführen ſucht, welche mit den ihr untergeſtellten deutſchen Reformpro⸗ 
jeeten in ſchnurgeradem Gegenſatz ſtehen. Sollten jedoch zur Reform 
des deutſchen Bundes wirklich Vorſchläge gemacht werden, ſo werden 
ſie natürlich von Preußen nicht ohne Weiteres verworfen, ſondern mit 
Sorgfalt geprüft und für den Fall, daß ſie etwas Gutes enthalten, 
unterſtützt werden. Aber, wie geſagt, man zweifelt, daß Projecte dieſer 
Art zum Vorſchein kommen werden. 

[Die Altliberalen] wollen im Auguſt in Koburg zu einer Be 
rathung der gegenwärtigen Lage zuſammentreten. 


[Tumultuanten.] In den letzten Tagen ſind wieder 15 der 1 


wegen Betheiligung an den Unruhen auf dem Moritzplatze verhafteten 


s Perſonen vom Richter aus der Haft entlaſſen worden. Es befinden 


ſich gegenwärtig noch 36 derſelben in Haft. 

Stralſund, 17. Juli. [Zu dem heutigen Empfange 
JJ. kk. HH. des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin! 
in unſerer Stadt waren vielfache Vorbereitungen getroffen. In der 
Triebſeer⸗Vorſtadt war ein mit Guirlanden und Fahnen geſchmücktes 
Portal aufgeſtellt; das Stadtthor war gleichfalls mit Kränzen und 
Flaggen geſchmückt; ebenſo die Straßen, durch welche die königl. Herr⸗ 
ſchaften bis zum Rathhauſe fuhren. Die Einrichtung des letzteren hatte 
mannichfache Schwierigkeiten, indem das umfangreiche Gebäude im 
Umbau begriffen iſt und durch die Decoration zugleich ganze Theile 
verſteckt werden mußten. Der große Rathhausſaal prangte in reichem 
Blumenſchmuck, und auf dem Vorplatz waren zwiſchen den Pflanzen⸗ 
Gruppen kleine Mädchen in Gruppen aufgeſtellt, welche den koͤniglichen 
Herrſchaften Kränze und Bouquets entgegenhielten. In dem großen 
Sitzungsſaale des Raths, deſſen Wände mit den Bildern ſchwediſcher 
Könige geziert ſind, waren die Vorbereitungen zur Bewirthung Ihrer 
königlichen Hoheiten getroffen, während die ſonſt geladenen Gäſte ſich 
in dem Sitzungsſaale der Bürgerſchaft zum Dejeuner verſammeln 
ſollten. JJ. kk. HH. kamen erſt gegen 3 Uhr von Divitz, dem Gute 
des Regierungs⸗Präſidenten Grafen von Kraſſow, in der Stadt an, 
ließen ſich dann im großen Rathhausſaale die verſammelten Behörden 
und Gäſte vorftellen und nahmen die Erfriſchungen ein, welche ihrem 
Wunſche gemäß vom Buffet aus gereicht wurden. Eine beſondere 
Gunſt ward dem heute eröfineten neuvorpommerſchen Provinzial⸗ 
Muſeum zu Theil, indem die königl. Herrſchaften, die in einem Flügel 
des Rathhauſes neu eingerichteten Räume und die bereits geſammelten 
Gegenſtände befichtigten. Gegen 6 Uhr begaben ſich Ihre königl. Hoh. 
durch die feſtlich geſchmückte Fährſtraße nach dem Hafen und fuhren 
mit dem köͤnigl. Schleppdampfſchiff „Greif“ an Bord der „Grille“, um 
nach Putbus zurückzukehren. (Oſtſ.⸗Z.) 

Köln, 18. Juli. Abgeordnetenfeſt.] Im altehrwürdigen 
Gürzenich fand heute das rheiniſch⸗ weſtfäliſche Abgeordnetenfeſt ſtatt. 
Gegen 3 Uhr ſtrömten die 800 Theilnehmer von allen Seiten nach 


Waben 8 Herrenſttaße Nr. 20. 


Außerdem übernehmen alle Bo 
alten Beſlellungen auf die Zeitung, welche SN ia ar 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfcheint, 


Dinstag, den 21. Iufi 1803. 


Punkt 3% Uhr erſchienen die Abgeordneten, geleitet von Comite⸗Mit⸗ 
gliedern und empfangen von einſtimmigem Applaus. Von den 78 ein⸗ 
geladenen Abgeordneten — ſämmtliche freiſinnige Vertreter von Rhein⸗ 
land⸗Weſtfalen, die Präſidenten des Hauſes, außerdem Lüning und 
Schulze⸗Delitzſch — waren etwa 50 erſchienen. Als theilnehmende 
Ehrengäſte find noch hervorzuheben der Abgeordnete v. Vaerſt und 
und der Regierungsrath v. Sybel, Vater des Abgeordneten, der, bei⸗ 
läufig bemerkt, auch dieſes Feſt noch in voller Rüſtigkeit durchlebte, ob⸗ 
gleich Lorcks „Männer der Zeit“ ihn bereits im Jahre 1857 ſterben 
laſſen. Nachdem Herr Klaſſen-Cappelmann das Banket eröffnet 
und aus den Entſchuldigungsſchreiben der am perſönlichen Erſcheinen 
verhinderten Präſidenten, ſowie der Abgeordneten Waldeck, Virchow 
und Löwe⸗Calbe Einiges mitgetheilt hatte, hielt Aſſeſſor Jung die 
eigentliche Feſt⸗ und Begrüßungsrede. Darauf brachte Rönne (So⸗ 
lingen) ein Hoch aus auf das preußiſche Volk, v. Sybel auf die Ver⸗ 


Un 


faſſung, Leue mit ganz beſonderer Wärme auf die Preßfreiheit, von 
Harkort auf den Präftventen 


Vaerſt auf das deutſche Vaterland. 8 
Grabow, Becker (Dortmund) auf die Stadt Köln, zuletzt der Appella⸗ 
tions⸗Gerichtsrath v. Am mon aus Köln auf die Sonne der Freiheit. 
Während des Feſtes wurden eingelaufene Telegramme verleſen vom 
Verein der Verfaſſungsfreunde in Trier, vom Männergeſangverein in 
Elberfeld, vom Präſidenten Grabow — bei der Erwähnung ſeines 
Namens erhob ſich die ganze Verſammlung —, aus München, aus 
Stettin. Unter den Feſtgenoſſen befanden ſich Theilnehmer aus den 
meiſten Provinzen des preußiſchen Vaterlandes. Am Abend fand Reü⸗ 
nion in den Räumen und Gartenanlagen des Hotel Bellevue mit Ge⸗ 
ſang und Harmonie ſtatt. Erſt ſehr ſpät trennte man ſich, um ſich 


am andern Morgen zur Feſtfahrt nach Rolandseck am Rhein wieder 


zu verſammeln. 

Rolandseck, 19. Juli. [Abgeordnetenfeſt.] Heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr wurde die Feſtfahrt von Koln hierher auf den 4 feſtlich 
geſchmückten Dampfſchiffen „Schiller“ (auf dem ſich die Abgeordueten 
befanden), „Göthe“, „Gutenberg“ und „Concordia“ beim herrlichſten 
Wetter angetreten. Faſt jedes Dorf, das wir paſſirten, hatte geflaggt 
und begrüßte die Feſtflotille mit Hurrahrufen. In Bonn wurde an⸗ 
gehalten, um die dortigen Abgeordneten und Feſtgenoſſen aufzunehmen. 
Die Ausſchmückung der Rheinſeite der Stadt, ſo wie das beabſichtigte 
Böllerſchießen auf dem Rheinwerft mußte unterbleiben, weil die poli⸗ 
zeiliche Genehmigung dazu nicht ertheilt war. Am Ufer hatte ſich eine 
unabſehbare Menſchenmenge eingefunden. In Königswinter wieder 
kurzer Aufenthalt; hier wurde geflaggt und geböllert. In Rolandseck 
bei und nach dem dort im Stationshauſe, bekanntlich dem ſchoͤnſten 
Punkte der Rheinlande, veranſtalteten Diner ſind hervorzuheben die 
Reden der Abgeordneten Dr. Lüning auf das deutſche Vaterland, 
Lette auf die geſetzmäßige Entwickelung unſerer Zuſtände, Dr. Becker 
(Dortmund) auf die Wähler und die Frauen, v. Sobel auf Rhein 
land⸗Weſtfalen. Um ſieben Uhr gehen die Schiffe von hier nach Köln 
zurück. (Volksztg.) 


Wetter a. d. Ruhr, 17. Juli. r. Harkort!] hat der hieſigen 
b 5 Lale Inhaber ba 08 0 ar es 


{ er Sparfafje angelegt werde, 
die Zinſen des ſich, bis dahin gebildeten Kapitals 
er 


Deut ſchland. 

München, 17, Juli. [Perſonalien.] Frhr. v. Liebig iſt von Sr. 
Majeſtät dem König don Sachſen mit dem Commandeurkreuz des Albrechts⸗ 
Ordens decorirt worden, und zwar, wie ſich ein beiliegendes Encomium aus⸗ 
drückt, aus Anlaß der großen Vortheile, welche Sachſen durch die Anwen⸗ 
dung der Grundſätze der Agricultur⸗Chemie bisher ſchon erzielt hat. — Der 
bisherige Privat⸗Docent und Herausgeber der „Deutſchen Reichstagsacten“, 
Ur. Julius Weizſäcker, geht als ordentlicher Profeſſor für alte Geſchichte nach 


Erlangen. 

3 12. Juli. [Das fo berüchtigte „ſchwarze Buch“] 
ſoll nun ſeine Rolle ſchließlich noch vor den Schranken der 1 ausſpielen. 
Man wird ſich noch erinnern, daß der vormalige Polizel⸗Offtziant Fr. Rang 
von hier, der angebliche und, wie ſich auch herausgeſtellt hat, ſogar wirkliche 
Verfaſſer des ſchwarzen Buches, beim letzten Landtage Beſchwerde 19 
Verletzung der Verfaſſung agfaprt hat. Wie bekannt, wurde jedoch dieſe Be⸗ 
chwerde auf Vorttag des Referenten des 4. Ausſchuſſes der Kammer der 
bgeordneten, Oskar Freiherrn v. 1 als formell und materiell unbe⸗ 
ründet zurückgewieſen. Daraufhin hat Rang im Laufe des vergangenen 
Jahres in dem von ihm redigirten (nunmehr aber eingegangenen) "uf r 
an der Pegnitz“ mehrere Aufſätze erſcheinen laſſen, in welchen er dem Abg. 
v. Redwitz vorwarf, in ſeinem Referate abſichtlich Wahres unterdrückt und 
dell d Unwahres berichtet zu haben, worin er ferner die Behauptung, aufs 
ſtellte, daß der Miniſter Graf d. Reigersberg den König getäuscht und Plktere 
gangen habe, um dieſen zur Unterzeichnung des Enklaſſungs⸗Reſeriptes zu 
veranlaſſen, und in welchen endlich ſogar Sr. Majeſtät dem König der Bruch 
des königl. Wortes vorgeworfen iſt. Rang wurde deswegen in Unterſuchung 
gezogen und iſt nunmehr wegen Vergehens der Majeſtätsbeleidigung, ſowie 
wegen zweier Vergehen der Verleumdung (an v. Redwitz und Graf v. Rei 
gersberg), ſämmtliche angeſchuldigte Vergehen verübt durch die Preſſe, vor die 
nächſte, am 14. September d. J. beginnende Schwurgerichtsſitzung nach Ans⸗ 
bach verwieſen. ? A a { 

Karlsruhe, 17. Juli. [In der heutigen Sitzung der zweiten 
Kammer! kam die vielbeſprochene und wichtige Frage über das 
Richters, die Geſetzmäßigkeit von Verordnungen zu prüfen, 
Gelegenheit der Berathung einzelner Punkte des Pollzeiſtrafgeſetzbuchs zur 
endgiltigen Entſcheidung, indem die zweite Kammer, um das Zu andekom⸗ 
men des Geſetzbuches nicht zu ieee dem Beſchluſſe der erſten Kammer 
beitrat, nach welchem das richterliche Prüfungsrecht klar und ausdrück⸗ 
lich im Polizeiſtrafgeſetzbuche ausgeſprochen werden ſoll, während der frühere 
Beſchluß der zweiten Kammer die Sache unentſchieden laſſen wollte. Dt 

Kaſſel, 17. Juli. [Der Kurfürft) kehrt am nächſten Dinſtag 
von Böhmen nach Wilhelmshöhe zurück, um die noch vom Landtage 
her zurückſtehenden Arbeiten während der Zeit der Vertagung der 
Stände zu erledigen. Unſere neuliche Mittheilung bezüglich der Ge⸗ 
nehmigung der vom Landtage in der letzten Zeit bearbeiteten Geſetze 
iſt allerdings nicht dahin zu verſtehen, daß die formelle Sanction be⸗ 
reits erfolgt ſei, indeſſen hat ſich der Kurfürſt auf Bericht über die 
weſentlichen Aenderungen, welche der Landtag an den Entwürfen vor⸗ 
genommen, bereits zuſtimmend geäußert und es iſt in maßgebenden 
Kreiſen Niemand, der auch nur den geringſten Anſtand befürchtete. 

1 17. Juli. [Jede politiſche Ueberzeugung foll man 
ehren.] Die zu Harburg erſcheinende „Elbzeitung“ war unter dem Mini⸗ 
ſterium v. Borries das Blatt, welches wohl die Krone davon trug — unvor⸗ 
greiflich der Anſprüche ähnlicher Blätter — in Ungeſchicklichkeit der Verthei⸗ 
digung der Regierung und in N der Angriffe auf deren Gegner. 
Sie trieb es ſo arg, daß ch res die Grenzen überſchreitenden Verhal⸗ 
tens der Club ſich vom Leſetiſche entfernte. Unter dem neuen Miniſterium 
verließ die „Elbzeitung“ nach und nach ihre übelſten Gewohnheiten, und ſeit 


dem Feſtlokal und nahmen in dem großen Saal ihre Plätze ein. — Kurzem ging ſie in ziemliche Farbloſigkeit über, indem zugleich der Drucker, 


Rei⸗ 


— 


75 


6. 


5 
a 
@ 


ben verſprengten Inſurgenſen find vier auf h 


Verleger und Redacteur die Redaction abgab, und nur Verleger und Drucker 

blieb. In der hamburger „Reform“ wurde die Erſcheinung daraus erklärt, 

daß dem Blatte unter d. Borries eine jährliche W von 1500 Thlr. 
aus Mitteln des Miniſterii gegeben, dieſe aber kürzlich entzogen ſei. Die 

Angabe, daß das Blatt fünfzehnhundert Thaler bezogen habe, wird am Ende 

der neueſten Nummer deſſelben in Abrede geſtellt und als „Tendenzlüge“ be⸗ 

1 in einem Artikel, welcher ſchließt mit den Worten: „Jede politiſche 
eberzeugung ſoll man ehren; gewiſſe Leute aber ſind unverbeſſerlich; bei 

ihnen gilt der jeſuitiſche Grundſatz: der Zweck heiligt die Mittel!“ — Wäh⸗ 

rend dergeſtalt hinten laut wird, was als moraliſche Entrüſtuug gelten will, 
trägt dafſelbe Blatt vorn eine Erklärung des Druckers und vormaligen Re⸗ 
dacteurs, worin es heißt: „. .. bemerke ich, daß mir ſeit mehreren Jahren 
zu wiederholtenmalen eine Begünftigung durch Zuwendung von Drudarbeiten 
in Ausſicht geſtellt, und ſowohl ſchriftlich (zuletzt noch durch Schreiben vom 

28. März 1863) als mündlich verheißen iſt, die mich allein veranlaſſen 

mußte, der Regierungspolitik ausſchließlich die Spalten der 
Elbzeitung“ offen zu halten. Die Begünftigung iſt ausgeblieben, die 
Arbeiten meiner Mitbürger, welche mit der Regierungspolitik nicht harmoni⸗ 

ren, find mir dagegen entzogen. Fernere Opfer zu 8 lief daher mei⸗ 
nem perſönlichen Intereſſe zuwider u. ſ. w. u. ſ. w.“ — Man ſieht — ſchreibt 
die „Ztg. f. Nordd.“ — aus dem in ſeiner Offenherzigkeit einzigen Bekennt⸗ 
niſſe, mit welchen Mitteln und mit welchen Werkzeugen unter dem Mini⸗ 
ſterium v. Borries in der Lokalpreſſe öffentliche Meinung — gemacht wurde. 
Großbritannien. 

London, 18. Juli. [Prinz Alfred] wird den kommenden 
Herbſt zum großen Theil in Edinburgh zubringen und im Schloſſe 
Holyrood wohnen; er beabſichtigt die Vorleſungen verſchiedener berühmter 
Profeſſoren der dortigen Univerſität zu beſuchen. Vielleicht wird er 
ſeinen Aufenthalt in der ſchottiſchen Hauptſtadt auf ein halbes Jahr 
ausdehnen. 

F [Mr. Evarts, ] welcher von der Regierung der Vereinigten 
Staaten nach England geſchickt worden war, um mit dem amerikani⸗ 
ſchen Geſandten Mr. Adams gemeinſchaftlich eine Löſung der aus eini⸗ 
gen voͤlkerrechtlichen Fragen hervorgegangenen oder etwa noch hervor: 
gehenden Schwierigkeiten herbeizuführen, trat heute die Rückreiſe in ſeine 
Heimath an. Man iſt allgemein der Anſicht, daß ſeine Gegenwart 
von Nutzen geweſen, und daß er ſeine Miſſion zu allſeitiger Befriedi⸗ 
gung ausgeführt habe. 

Oeſterre i ch. 

Karlsbad, 18. Juli. [Der König von Preußen] iſt fo 
eben, Mittags 1 Uhr, im offenen Wagen abgereiſt; ein zahlreiches, ge⸗ 
wähltes Publikum hatte ſich verſammelt, und beim Einſteigen in den 
Wagen wurde er mit einem dreimaligen Hoch begrüßt; dies begleitete 
ihn durch die Straße von der verſammelten Menge; er ſaß entblößten 
Hauptes im Wagen, dankte ſehr freundlich nach allen Seiten. Mit 
Blumenbouquets wurde er überſchüttet. Ein Fackelzug nnd Serenade, 
die geſtern Abend ausgeführt wurden, wurden vom König ſehr freund⸗ 
lich aufgenommen. (D. A. 3.) 

Italien. 

Turin, 17. Juli. [Die Unterhandlungen wegen des 

Vorfalles in Genua] dauern fort, und ſchon find, wie man der 
„Italia“ verſichert, gewiſſe Auskunftsmittel vorgeſchlagen worden, welche 
man für geeignet hält, die Ehre beider Nationen zu wahrem Trotz⸗ 
dem iſt noch kein beſtimmter Entſchluß gefaßt worden. Mittlerweile 
glauben wir, wenn wir gut unterzichtet find, daß die italieniſche Re⸗ 

gierung ſich im Prinzipe gegen die Auslieferung erklärt hat. 
u ſ lan d. 
uUun ruhen in Polen. 

[Die „Europe“ bringt eine Analyſe der ruſſiſchen Ant⸗ 
wortnoten.] Fürſt Gortſchakoff geht von dem Satze aus: „Niemand 
meint es mit den Polen beſſer, als Rußland und der Kaiſer Alexan⸗ 


der, und Niemand wünſcht ernſtlicher, jeden den europäiſchen Frieden 16—1 
Von dieſen Gefühlen und Abſich⸗ 
ten beſeelt, hat Kaiſer Alexander dem Fürſten Gortſchakoff befohlen, im 
Principe die ſechs Punkte des Rußland zur Prüfung vorgelegten 


gefährdenden Schritt zu vermeiden. 


Programmes anzunehmen. Fürſt Gortſchakoff kann aber nicht unter⸗ 
laſſen, hierbei ſofort zu bemerken, daß eine weitere Discuſſion zwiſchen 
den Mächten noch unerläßlich iſt, damit dieſe ſechs Punkte eine ſolide 
Baſis eines Einvernehmens der drei Mächte mit Rußland über die 
künftigen Geſchicke Polens werden. Nach dieſer Einleitung unterwirft 
Fürſt Gortſchakoff jeden der ſechs Punkte einer beſonderen Würdigung. 
Eine polniſche National⸗Vertretung, ſo wie Drouyn de Lhuys und 
Ruſſell dieſelbe vorſchlagen, hat ihre Bedenken; die Bildung einer 
polniſchen National⸗Armee wäre faſt eine Beleidigung und auf jeden 
Fall eine Gefahr für das ruſſiſche Reich; darauf fei alfo von vornherein 
zu verzichten. Die Einberufung einer Conferenz zur Ordnung 
der polniſchen Frage, ſo fährt der Fürſt Gortſchakoff fort, iſi an ſich 
dem Kaiſer Alexander nicht unangenehm, da Seine Majeſtät die 
Pacifieirung der empörten Provinzen je eher deſto lieber ſieht; 
aber die europäiſchen Intereſſen ſowohl wie die Würde der ruſ⸗ 
ſiſchen Krone würden erheiſchen, daß die Conferenz die Aufgabe er⸗ 
hielte, auch noch andere Fragen, außer der polniſchen, zu löſen. Der 
Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes wurde Frankreich und England 
aus Menſchlichkeitsrückſichten, welche der Zar zu würdigen weiß, einge⸗ 
geben; indeß eine Einſtellung des Kampfes würde im jetzigen Augen⸗ 
blicke ſchwierig fein; die Polen haben durch Beanſpruchung der Pro- 
vinzen, auf die ihnen kein Recht zuſteht, ſondern die unzweifelhaft 
ruſſiſch ſind und zu Rußland gehören, das ruſſiſche Nationalgefühl ver⸗ 
letzt und aufgeregt. Was die anderen Punkte anbetrifft, ſo erklärt Fürſt 
Gortſchakoff, daß der Kaiſer, wie ſich durch Thatſachen belegen laſſe, 
den Wünſchen der drei Mächte zu vorgekommen.“ Die „Europe“ fügt 
hinzu, in der ruſſiſchen Antwort, welche dem Grafen Rechberg über- 
geben worden, werde, jedoch nur beiläufig bemerkt, Niemand ſei beſſer 
als die Mächte, welche bei der Theilung Polens betheiligt, im Stande, 
Mittel anzugeben, wie die polniſchen Wirren zu ſchlichten und die Po⸗ 
len zu einer ordentlichen, dem Fortſchritte huldigenden Stellung zu 
bringen cn E 
on der Proßna, 16, Juli. ur Inſurrection. dem fi 
der Anfur eat es v. dun dm mit aner en I 
rere Tage en ee der Nähe der 5 bei Czocz au N u er ge: 
ern a en Peiſern, Tagorowo und Chocz von den Ruſſen, welchen er 
höͤchſt wahrſcheinlich entfliehen wollte, eingeholt und geſchlagen worden. Von 
en nf ieſiges Gebiet übergetreten, von 
dem dieſſeitigen Militär feſtgenommen und unter großem Zulauf von Men⸗ 
ſchen nach Pleſchen . worden. Dieſe vier Inſurgenten, kaum dem 
Knabenalter entwachſen, waren wie alle anderen mit einem grauen Commis⸗ 
mantel nach gleichem Schnitt und der bekannten viereckigen blauen polniſchen 
Mütze bekleidet. Bei ihrer a durch den Landrath Gregorovius vorgenom⸗ 
menen Vernehmung ermittelte ſich, daß ſie Vincent Jerzykiewicz, Hand⸗ 
Ea Seer aus Poſen, Arnold Bronikow ski, Gymnaſtaſt aus Trzemeſzno, 
Cark Stark, Konditor aus Poſen, und Stanislaw Liſzewski, Wirth⸗ 
wall erf aus Wronczyn bei Pudewitz, find, Sie find der Staatsan⸗ 
waltſchaft übergeben. Nach ſicheren Nachrichten ſollten am 14. d. M. bedeu⸗ 
tende Huge zum Taczanowskiſchen Corps ſtattfinden. Wahrſcheinlich um 
dieſe Zuzügler aufzunehmen, hat ſich Taezanowski mehrere Tage bei Czocz 
1 Die Nu en haben ihm indeſſen zur Verſtärkung keine Zeit ge⸗ 
laſſen, denn es iſt nicht bemerkt worden, daß das Corps ſich anſehnlich ver⸗ 
mehrt habe, Die Grenze innerhalb des Kreiſes Pleſchen iſt ſeit dem Er⸗ 
ſcheinen Taczanowskis |tart bejet, (Bol. 8.) 
Amerika. 
= „drew Bork, 4. Juli. [Nachträge zur Schlacht bei Get⸗ 
ysburg.] 
Armeecorps allein verlor 3000 Mann. Telegraphiſche Depeſchen ſagen: 


Preiſe theilweiſe, namentlich 
Der Verluſt auf unſerer Seite iſt ſehr groß. Das deutſche baft, Hafer ruhig. — Trübe Witteru 


r r rr 


1798 
Die Deutſchen ſchlugen ſich wie raſende Teufel. Reinolds und Schim⸗ 
melpfennig, die brapſten unter den Braven, fielen, ebenſo die Generale 
Paul und Zook. Sickles wurde ſchwer verwundet, ebenſo die Generale 
Barlow, Graham und Warren. Von Seiten der Rebellen fiel Gene⸗ 
ral Longſtreet. Die Telegraphen⸗Bureaus ſind belagert vom aufgereg⸗ 
ten Volke. Großer Enthuſiasmus herrſcht durch alle Schichten der 
Geſellſchaft, der um ſo intenſiver iſt, als die guten Nachrichten mit 
dem großen Tage der Geburt der Freiheit des amerikaniſchen Volkes, 


— — 


mit dem 4. Juli, kommen und durch das große weite Land ertönen. 100 


Es ſcheint Licht werden zu wollen nach dieſer langen Finſterniß! Möchte 
der heutige 4. Juli der zweite Auferſtehungstag der Union werden! 
2 ³·w¹]ꝛ ð - . . A A EETTBERTEREI 


Breslau, 21. Juli. Geſtern meldeten wir, daß ein Theil 
der Garniſonen von Glogau und Görlitz Befehl zur Marſchbereit⸗ 
ſchaft erhalten hätten. Dagegen ſchreibt man uns heut aus Glogau 
Folgendes: 

Glogau, 20. Juli. Am Sonnabend traf hier die telegraphiſche An⸗ 
zeige ein, daß die beiden hierſelbſt in Garniſon befindlichen Bataillone des 
Füſilir⸗Regts. Nr. 38 ſich marſchbereit halten ſollen. Am Sonntag wurde 
dieſer Befehl dahin vervollſtändigt, daß die beiden Bataillone am Donnerſtag 
und Freitag mit der Eiſenbahn nach Liſſa befördert werden ſollten, um von 
da nach Wreſchen zu marſchiren. Hierher in Garniſon waren das 2. und 3. 
Bataillon des 47. Regts. aus Löwenberg und Hirſchberg beſtimmt. 
Heute gegen Mittag it jedoch eine vollſtändige Gegenordre eingetroffen, 
die beiden Bataillone des Füſilir⸗Regts. Nr. 38 bleiben vorläufig noch hier 
15 fei pn Ausmarſch der Bataillone aus Löwenberg und Hirſchberg 
oll ſiſtirt ſein. 

Ebenſo meldet die „Nied. Ztg.“ aus Görlig vom 20. Juli: 

„Nachdem bereits geſtern die ſchriftliche Ordre eingetroffen war, daß das 
1. Bat. 2. Niederſchleſiſchen Inf.⸗Regts. Nr. 47 am 23. d. nach Glogau aus: 
ausge bene iſt heute Mittag durch eine telegraphiſche Depeſche dieſe Ordre 
aufgehoben.“ : j 

Aus Poſen meldet uns die „Oſtdeutſche Ztg.“ unterm 20. Juli 
Folgendes: 

„Einem am Sonnabend ganz unerwartet ertheilten Befehle gemäß marſchirt 
morgen das Füſilier⸗Bataillon des 1. e jlefiben Infanterie⸗Regiments 
Nr. 46 von hier nach der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze ab, wahrſcheinlich um da⸗ 
ſelbſt einzelne Mannſchaften des 61. Infanterie⸗Regiments abzulöſen. Dem 
294 Bataillon werden im Laufe dieſer Woche wahrſcheinlich noch andere 

heile der hieſigen Garniſon nach der Grenze hin, nachfolgen, da das jetzt 
u erwartende, häufige Uebertreten zahlreicher Inſurgentenſchaaren die Auf⸗ 
Heilung einer imponirenden Waffenmacht an der Grenze nothwendig macht. 
Ueberhaupt ſpricht man in militäriſchen Kreiſen jetzt viel von einer kheilwei⸗ 
ſen Translocirung des hieſigen Armeecorps, indem daſſelbe mit einzelnen 
Tr uppentheilen des vierten Armeecorps, welches in der Provinz Sachſen 
ſteht, die Quartiere wechſeln ſoll.“ 


(Berichtigung. 
Depeſche über den Inhalt der ruſſiſchen Antwort iſt uns aus Paris, 
nicht aus Wien zugegangen. 


Breslau, 21. Juli. Der Ordensgeneral der Barmherzi⸗ 
gen Brüder, Monſignor Joannes Maria Alfieri, iſt heute Mor⸗ 
gen mit dem märkiſchen Bahnzuge in Begleitung ſeines Secretärs und 
des Pater⸗Provinzial von hier nach Steinau a. O. abgereiſt. 


Die im heutigen Morgenblatte mitgetheilte 


Breslau, 21. Juli. [Dieb ſtähle.] Geſtohlen wurden: Ohlauer⸗ 
ſtraße 65 2 ſilberre Portepee's, aus verſchloſſener, durch Nachſchlüſſel geöffne⸗ 
ter Bodenkammer, eine grſtrickte Tiſchdecke, eine Tiſchſerviette, 3 Kopfkiſſen⸗ 
Ueberzüge von weißer Leinwand, er A. v. K., 1 e und 
1 Paar wollene Unterhoſen; Altbüſſerſtraße 35 eine ſilberne Cylinderuhr mtt 
Emaillezifferblatt, römiſchen Zahlen und blumartigeifelirter Nüdjeite; Vor⸗ 
werksſtraße 29a eine Geldſchwinge mit circa 3 Thaler nhalt in verſchiede⸗ 
nen Münzſorten; Karlsſtraße 15 ein Stück blaugraues Tuch, im Werthe von 
Thlr.; in Morgenau aus einer unvperſchloſſenen Kegelbahn ein uu be⸗ 
er Tuchrock, in deſſen Taſchen ſich eine Haarbürſte und ein Taſchentuch be 
anden; Sonnenſtraße 4 vier weiße und 3 bunte Taſchentücher, 2 bunte 
e 2 weiße Vorhemdchen, gez. B. L. oder W. L., 2 weiße 
alskragen, eine hohenzollernſche Denkmünze, 3 Thlr baares Geld und eine 
rothlederne Brieftaſche, enthaltend mehrere auf den Namen Leſſenthin lau⸗ 
tende Militärpapiere und verſchiedene andere Schriftſtücke, worunter auch ein 
Teſtament über diverſe Gold⸗ und Silberſachen. 
Außerhalb Breslau: zwei ſchwarze Tuchröcke mit Camlotfutter, ein Buks⸗ 
kinrock, ein grauer Ueberzieher mit grauem Futter, ein Paar ſchwarze Tuch⸗ 
Hofen, ein Paar Bukskin⸗Hoſen, ein Paar graue Zeughoſen, ein Paar weiße 
Engliſchlederhoſen, eine hwarſedene Weſte, zwei Halstücher, zwei bunte 
und drei weiße Taſchentücher, letztere F. K. gezeichnet, eine ſilberne Cylinder⸗ 
Uhr mit Broncekette. f 
Verloren wurden: ein Portemonnaie mit Fun el und acht Thaler 
ke worunter eine e von fünf Thaler; ein ſchwarzes 
ortemonnaie, in welchem ſich eine Banknote von 25 Thaler befand. 
Angekommen: Fürſt v. Hatzfeld⸗Schönſtein aus Trachenberg. Baron 
v. d. Goltz, General⸗Lieutenant, aus Berlin. v. Pommer⸗Eſche, Gen. 
Direktor, aus Berlin. Oppermann, Geheimer ee aus 
Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei o Grd. Deuft⸗ Wind⸗ 2 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Bas | Zempes richtung und Wetter 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur. tärte, 

©. 


Breslau, 20. Juli 10 U. Ab.] 330,15 | 13,2 1. Heiter. 
21. Juli 6 U. Mrg.] 330,38 11,3 W. 1. | Bedeckt. Regen. 


Breslau, 21. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 3 3. U.⸗P. — F. 6 3. 


London, 20. Juli, Nachm. 3 Uhr. 
8 e Meribaner 37. 


Bank⸗Altien 794, —. 
ee 190, 80, 


44, Gold —. 
1860er Looſe 100, 


2, 


83, 80. P 
bahn 161, 75. Neue Looſe 133, 25. 
bahn 252, —. 
rankfurt a. M., 20. J 
olge un 
äft mer 1 
8 Ludwigsha 


in 
Ge 
Co ur 


chluß⸗ 


dern. Zink ohne Umſatz. 


Liverpool, 20. Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 


r amerikaniſche Baumwolle, % 2777 80 
eizen leb⸗ 


Getreidemarkt (Schlußbericht). 
ng. 
Getreibemarkt Schluß bericht). Weizen 


Juli. 
London, 20. Juli. 


mſterdam, 20. Juli. 


CCC 


au 


unverändert. Roggen, loco ftille, Termine 1 Fl. höher. Raps October 
714. Rüböl Oetober 41, November 41%. 


Berlin, 20. Juli. Der Verlauf des t 3 
bereits eine flaue timmung für die heutige Börſe ſignificirt, und in der 
That begann das Geſchäft in gedrückteſter . die indeß im Laufe 
der Börſenzeit einer mehr hervortretenden Zuverſichtlichkeit, welche ſich aber 
ſpäter wieder verlor, weichen zu wollen ſchien. Die Kritik, welche beſonders 
die franzöſiſche Preſſe an die ruſſiſchen Antworten in der polniſchen Ange⸗ 
legenheit Anapft, wirkt ſowohl hier, wie an der wiener Börde (pon er: 
darauf hin heut Vormittag die Courſe niedriger: Credit 191. 80—92, Looſe 

. 50. London 111. 75 tarirt und flaue Haltung meldete) nichts weniger 
als beruhigend, zudem brachten noch die neueſten N Nachrichten 
keine Ausſichten auf eine baldige Beendigung der dortigen ämpfe, und ver⸗ 
mehrten die Verſtimmung. Trotz all dieſer Anſchauungen war die Börſe 
entfernt davon, ein Bild des Erſchrecktſeins zu bieten, ſie verlief vielmehr in 
träger Unluſt, derzufolge ſich häufig Coursrückgänge herausſtellten. Reger 
Umſatz entfaltete ſich nur beſonders in öſterr. Creditactien, auch wagen neueſte 
Looſe ähnlich, wenn auch nicht ganz fo, belebt. Bank⸗ und Creditactien 
ließen Thätigkeit vermiſſen, allenfalls wären genfer auszunehmen, nicht viel 
anders geſtaltete ſich das Geſchäft in Eiſenbahnactien, welche bei den Effecten⸗ 
gattungen vielfach Coursnachläſſe und nur vereinzelt Erhöhungen aufwei⸗ 
ſen. Disconten nahm man zu 3% und 3% Zinſen. (Bank.⸗ u. H.⸗Z. 


Berliner Börse vom 20. Juli 1863. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


eſtrigen Privatverkehrs hatte 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anl. . . 4½ 01 % B. Dividende pro 1861 1862 Zr. 
ee 106% 25 3 3½% 3½ 39 bz. 

dito 1850. 5214 oz ba. nn 

dito 1854/44, 11017, bz. Amsterd.-Rottd. | 5,41 6. 4 |106 ba. 

zur Hr Berg.-Märkische l 8% 4 |109% ba. 

dito 1856/47, 11014, 8. Berlin-Anhalt... 8% 8797 |152% bz 

dito 1 % ba. Berlin-Hamburg 6 6½ 4 123 oz. 

4110 E ne be: Berl.-Potsd.-Mg. 11 |14 4 192 br. 
. * Berlin-Stetlin....| 7% % 4 |135% bz. e. 
Staats-Schuldscheine[31, 9015 bz. Böhm. Westb ae ie 2% b 
Präm.-Anl, von 18853½ 130, B. Breslau-Freib. 6%| 8 4 130% bz 
Berliner Stadt-Obl. .14121103%, @. Oblin Minden. 02% 2 G 
2 Kur- u. Neumärk.|31,191%, ba Cosel-Oderberg. | ö 4 [n bz 
2 2 . 8191 1% G. dito St.-Prior“ — | — 4½94½ E. 

& /Posensche...... 03% B. dito dito | — | — 15 09 b 
5 to 3 97 G. Ludwgsh.-Bexb.| 8 9 4 13% 6. 
re Magd.-Halberst. 22½½2½ 4 280 P. 
(Schlesische. .[314195%, bz. Magd.-Leipzig. 1 [! 4 
8 Kur- u. Neumärk.|4 99½ bz. Magd.-Wittenbg. 144] 15,14 66% ba 
( Pommersche. . . 4 |99% G. Mains-Ludwgah. 1 724% 4 127 % bz 
2 Posensche. ,.... 4 197% B Mecklenburger. .| 27 174 70%, B. 
3 Preussische. . BE 4 196%, bz Neisse-Brieger. | 3 44,4 |95% k. 
z |Wvsabpb, u-Rhein. 4. 194,0: Niedrschl.-Märk.| 4 | 4 4 191% B. 
Ale e Niedrschl. Zwgb.| 1124414 67% B. 
Schlesische... . 4 [100% ®. Nord., Fr. Wilh. 3 — 4 64% u 1% br 
Louisd'or 109 bz. G. Oest. Bankn. 89% bz. Oberschles. A.. 75 10,43% 1601, bz. 
Goldkronen 9. U ½ G. |Poln. Bankn. 927 b. dito B., J 7 10% % 9 
1 1 h 2. 
. Oeste. Br. Sen Bi] e e 

Oesterr. Metalliques. 5 68%, 0. Oestr.südl. St-B. 8 | — 6 140% bz. 

dito Nat.-Anl. 23 5 73 bz. u. G. Oppeln-Tarn.... 2414 |66 bz. 

dito Tott.-A. v.50. O0 %a bz Rheinische. 5 6 4 101% 4 % bz. 

dito 2 187 K. dito Stamm-Pr.| 5 6 4 108 

dito Eisenb.-L. .|— ‚89 etw bz. u. G. Rhein-Nahebahn] 0 — 4 |axy, B. 
Russ. Engl. Anl. 186304, 5.76 be. Rh. Crf K. Gldb. 344] 4% % 84% 6. 

15 var — 80½ B. Stargard-Posen .| 4 | 6 3 lot bz. e 0.) 
Poln. Pfandbr. 3 N . 

dito rn 4 2 PR. — ů— m 5 
Poln. Obl. 4 500 FL|4 etw bz 7 x 

dito 4 300 Fils 91 A Bank- und Industrie-Papiere. 

dito à 200 Fl.] 231, 6. Berl. Kassen. V. 553] 54/1 |117'% B. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 56½ B. Braunschw. B. 4 4 |4 1000 B. 
Baden. 35 El. Loose — 31 G Bivank Baak...] Bu) 44 1048 0 

— a an) . 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Darmat. Zettelb. 819 4 102 b 
Berg.-Märkische 44 103% B. Geraer Bank. 5½ 7½ 4 98 
dito 11 100%, 6. Gothaer „ 4 59 4 192% 8. 
dito IV. 4½ 100 ½ U Hannoversche B. 4 5 4 100 etw. bz 
dito III. v. St.3½g.]3½83½ 6. Hamb Nordd. B. 5 6 [4 104% B 
Cöm- Minden. 4,1101 6 „ Vereins-B. ö 917 4 103½ 6. 

dito 1.15 103 J U. Königsberger B. 55 | 5% 101% B 

dito 4 9% bz. Luxemburger B. 10 10 4 16 ». 

dito 11.4 191% v. Magdeburger B. 4% 4,14 92 6. 

dito 4½% 100 % bz Posener Bank. 555) 5ſt 96 6. 

dito IV. 19314 ba. Preuss. Bank-A.| 4% 67,14,|126 6. 

Cos. Oderb. unt 22 8 Thüringer Bank 2%| 3 4 68% BR. 
2. 5 
weder ee. Märk, ie 0 8 r AA. 00 b3- 
2 ito conv. 97 * Berl. Hand.-Ges. 9 4 107 ½ n 
ö dito III. 4 97 bz. Coburg. Credb. A. 3 8 14 95 1 
dito IV. 4½% 10 1½ 6. Darmstädter „ 5 6%½ 4 95¼% br 
Niederschl. Zweigb.. || Dessauer „ 90 0 4 15% br. 

Litt. C.. . % 10186 0. Disc. Com-Anb. 6. | 71414 100 B. 
Oberschles. 4. 4 — — | Genfer Credb. A. 214-4 68% i. P. ba 
io. B... . 3½%87½ bz Leipziger „ 3 3½4 841% ©. 
dito C. u. 5.04% 7 Leininger 6 % 0 % bau n 

dito E......314184% bz. Moldauer Lds.-B. 16% 2,414 36½ etw. e 

e e 410), B. Oesterr.Credb.A. 1 N, 8s 88 alben 
Oest. Franz.......- 3 276% bz. Schl. Bank-Ver.| 66 4 102%, B 
Oest. südl; St. B.. 43 264½ B. —— 

Rhein. v. St. gar. 4 4½ 101 ½% G. Miner ra 0 — |5 32 mehr bz 
Rhein-Nahe-B. bar. 44. 100% B. Fbr.v.Eisenbbäf.| 5½ — 6 !104 etw. bzu . 


5 be Juli⸗Aug, 25% 4 T 
25% Thlr. bez., Frühjahr 34 —% Thlr. bez. 
43—50 43—: r. — 
r. — 
} Gld., Juli⸗Aug. 13%—%, Thl. bez., Aug.⸗Septbr. 13% 
Ar be. Ee an e A be und e . 18% 
fiber bör⸗ Dezbr. 3 


„Nopbr. und Nov 13% — 4 Thlr. bez., April⸗Mai 
134 —% Thlr. bez. — Leinöl loco 16 Thlr., Lieferung pr. Juli 15% 
Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 16½— 7 Thlr. bez., Aue und Juli⸗ 
Aug. 16, —— “ Thlr. bez. und Gld., 7 Thlr. Br., Auguſt⸗Septbr. 


16. —Y—% au. bez. und Br., % Thlr. u 
r. bez., 5 zu 


Thlr. = 
Ron A 16 A T15% 16% Thlr. bez., Br. und Gld., Ast, Dat 1007 
un r. bez. 

Weizen ohne Leben. Roggen in loco bleibt fortdauernd angetragen und 


* Breslau, 21. Juli. Wind: Weit. Wetter: Regen. Thermometer 
Früh 155 * Am heutigen Markte herrſchte Kemi Kaufluſt; Preiſe 
ogen daher an. 

3 heizen gejucht, pr. 1 10 weißer 78—85 Sgr., gelber 75—83 Sgr. 
— Roggen aufluſt, pr. Pfd. 52 — 56 Sgr. — Gerſte ruhig, pr. 
70 Pfd. weiße 39—41 Sgr., gelbe 37—39 Sgr. — zur gefragt, pr. 
50 Pfd. 29—34 7 5 — Erbjen ohne Nachfrage, 40—52 Sgr. — Wicken, 
geſuchter, 30—40 en Oelſaaten, unverändertes Geſchäft. — Bohnen 


amburg, 20. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 M. Bei mäßigem Geſchäft] unverändert. — chlaglein unverändert. — Lupinen, blaue, 50 — 
flaue Saimmun . Geld weniger teilte Finnländiſche Anleihe 88 0 55 Sgr., gelbe 58—62 Sgr. — Rapskuchen unverändert, 48—51 Sgr. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anlethe 7274 9 Credit: Aftien | pr. Ctnr. 
u . ant 10 . Nord. Bank 105%. Rheinische 100. Nordbahn Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
7 Disconto 37 DT, N eißer Weizen BB Widden 
Hamburg, 20. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco letzte frühere 7 5 Weizen . 75—80—83 Sgr. pr. Sac a 150 . 
Preiſe bezahlt, ab auswärts ſehr feſtere Stimmung, doch ruhig. Roggen] Roggen 52—54—56 Schlag⸗Leinſaat 15 0 
loco feſt, ab Oſtſee ohne Geſchäft, Danzig und 3 Juli zu 75 Thlr., Gerſt +... ....... 37—39—41 Winter⸗Rapps 210—222—228 
September⸗Oktober zu 76 7 5 haben. Oel Oktbr. 28, Mai 27%. Hafer 29—32—34 Winter⸗Rübfſen 212—220—226 
Kaffee feſt, doch ruhig, da Inhaber zurückhaltend ſind und höhere Preiſe for⸗ L 45—50—52 Sommer-Rübjen.... — — — — 


Kleeſaat, weiße 14—18 Thlr. pr. Centner. 
e pr. Sack à 150 Pfd netto 20—22 Sgr., pr. Metze neue 
1%—1% Sgr. f ; 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. f gt Vertretung: Dr, Weis, 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 
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